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Eine mondlose Nacht
 Aus dem Hebräischen

von Barbara Linner



»Und so lebten sie glücklich und zufrieden bis heute«,

fl üsterte Papa sacht,

schloss das Buch und drückte es an die Brust.

Zohar schlug die Lider nieder

bis auf einen winzigen Wimpernspalt,

durch den sie sah, wie ihr Papa,

die Hände in den Hosentaschen,

dabei war, ihr Zimmer zu verlassen.

»Du hast das kleine Licht vergessen!«,

rief sie ihm zweimal nach.

»Das kleine Licht, das braucht es nicht,

der Vollmond steht am Himmel heute Nacht«,

sagte Papa, und schon

hatte er die Tür zugemacht.

Zohar lag da und dachte:

»All meine Puppen lächeln mich an,

warum bin ich denn bloß so traurig dann?

Vielleicht weil es dunkel ist und Nacht,

weil Papa aus dem Zimmer gegangen ist,

vielleicht weil er mir den Mond versprochen,

von dem draußen vorm Fenster nichts zu sehen ist?





Stille und Dunkel ringsherum,

nun stand Zohar draußen auf dem Balkon,

sperrte suchend die Augen auf:

»Wo ist er, wo versteckt sich der Mond?«

Über ihr segelte hin und her

ein Wolkenmeer trauriger Elefanten,

die den Weg nicht fanden,

weil am Himmel weder Mond noch Sterne standen.

Zohar rief: »Mond!«

Doch keine Antwort kam.

Da fi el ihr ein, dass er noch anders hieß,

und noch einmal rief sie: »Stern der Nacht!«

War er vielleicht geklettert aufs Dach?

Oder gar in den Brunnen gefallen?

War er vielleicht im Baumwipfel eingenickt,

eingeschlafen und nicht wieder aufgewacht?




